
Loslassen, Weglassen, Auf-
geben, Verabschieden,
traurig sein….. darauf folgt
Aushalten – das Alte ist
nicht mehr da, stattdessen
kommt Konzipieren, Auspro-
bieren, Verwerfen, Anpassen
– das Neue wächst und kann
sich dann etablieren.

Jede*r kennt dieses Span-
nungsverhältnis - egal ob im
privaten Bereich oder im be-
ruflichen Kontext. Und jede*r
hat ihre/seine eigene Weise,
um mit der Situation umzu-
gehen.

In der Evangelischen Kirche
in Pforzheim leben alle die-
ses Spannungsverhältnis
seit vielen Monaten. Wir ha-
ben schon vieles losgelas-
sen und neu konzipiert, vie-
les ausprobiert und verwor-
fen, leben mit ständigen
Anpassungen und haben oft
den Eindruck, die neuen Ab-
läufe/Wege etc. sind noch
nicht (vollständig) etabliert.
Und dennoch geht es weiter
– auch nach einem Jahr ent-
decken wir Neues und stel-
len uns neuen Fragen. Z. B.
ist die Kirchenwahl am
29.11.2026 in zwei entschei-
denden Punkten „neu“ für
Pforzheim und auch für die
Landeskirche: Wir wählen
die Synodalen in einer direk-
ten Wahl und es gibt die
Möglichkeit online zu wählen
(s. Seite 3). Auch hier liegt

viel loslassen hinter uns –
und wir werden auch die jet-
zigen Synodalen, die nicht
mehr zur Wahl antreten, ver-
abschieden müssen.

Damit besteht die Chance
im Moment des Loslassens
und des Verabschiedens
auch innezuhalten – und
beim Innehalten werde ich
nachdenklich und dankbar.

Ich bin ganz besonders
dankbar für viele berührende
Gespräche, viele Begegnun-
gen, in denen Wissen und
Erfahrungen geteilt wurden,
die vielen kritischen Hinwei-
se, die uns weitergebracht
haben, die Unterstützung
und das Vertrauen und am
allermeisten für den Mut und
das Zutrauen, dass wir alle
gemeinsam den „Pforzhei-
mer Weg“ gehen konnten.

■ Wie im Prozess
des Loslassens
Dankbarkeit
Raum gewinnt

Sabine Künstler
Geschäftsführerin EKV

DANKBAR ZURÜCKBLICKEN, neue Wege beschreiten:
Das tut unsere Evangelische Kirche. FOTO: VLAD RUDKOV/UNSPLASH
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Warum sollten junge
Erwachsene ab

18 Jahren bei den
Kirchenwahlen wählen?
Ehrlich gesagt, verstehe ich
die Frage nicht. Bei älteren
Wahlberechtigten wird so
eine Frage nicht gestellt.
Junge Menschen sind von
den Veränderungen und
Entscheidungen, die getrof-
fen werden, viel viel länger
betroffen als andere. Demo-
kratie lebt von Mitgestal-
tung, Beteiligung und Parti-

?

zipation und das gilt auch
für unsere Kirchenwahlen.

Warum kann Kirche
für junge Erwachsene

heute noch wichtig sein?
Kirche ist für die relevant,
die sie als wichtig erlebt
haben – im Religionsunter-
richt, in der Jugendarbeit,
bei Freizeiten, im Konfi-
Modell. Hier haben viele
Jugendliche den Mehrwert
der Kirche erlebt und Got-
tes Liebe im eigenen Leben
gespürt. Denjenigen, die
bisher wenig Berührungs-
punkte mit unserer Kirche
hatten, möchte ich sagen:
Kirche lebt von Vielfalt und
profitiert von unterschiedli-
chen Sichtweisen. Auch für
diese jungen Menschen,
gibt es Raum, um sich ein-
zubringen, Dinge einzufor-
dern und mitzugestalten. In
meiner täglichen Arbeit er-
lebe ich die jungen Men-

?

schen als nachdenklich,
verbindlich, interessiert.
Ihre Sichtweise ist für
unsere Kirche wichtig.

Außer im November
wählen zu gehen - wie

können sich Jugendliche
und junge Erwachsene
noch einbringen?
Teilhabe ist auf vielen
Wegen mögich: Sie alle
können einfach bei einem
unserer Angebote oder im
November bei unserer Voll-
versammlung vorbeikom-
men. Wer eine neue Idee
für ein Angebot hat, spricht
mit unserem Leitungsteam.
Wir hören zu.

Einfach melden unter:
nachhausekommen.
pforzheim@kbz.ekiba.de

?
Sebastian Moog, 
Stadtjugendreferent
nachhause kommen

Weitere Informationen
zu den Kirchenwahlen:

auf Seite 3 in
dieser Ausgabe

Fragen an… Sebastian Moog???
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Es gibt Gefühle, die sind un-
bezahlbar. Das Bauchkrib-
beln bei der ersten Reise
ohne Eltern. Die Leichtigkeit
unbeschwerter Ferientage.
Die Neugier beim Kennen-
lernen neuer Menschen. Die
Erleichterung, wenn man
Antworten auf drängende
Fragen erhält. Die Freude
über eine unerwartete Be-
gegnung. Und das Glück,
das entsteht, wenn man da-
zu gehört und angenommen
wird. All diese Erfahrungen
könnt ihr mit eurem Freiwilli-
gen Gemeindebeitrag
schenken.

Ob Kinderferienaktion, Ju-
gendfreizeitarbeit, Pop-Up
Aktionen, Glaubenskurse
oder das Angebot Urlaub
ohne Koffer: Alle Projekte

unserer fünf Teams stärken
Teilhabe, Gemeinschaft und
Glauben und schenken so
Menschen jeden Alters
Glücksmomente.

Der Freiwillige Gemeinde-
beitrag ermöglicht unseren
Teams größere Gestaltungs-
spielräume - trotz angespan-
nter finanzieller Lage unse-
rer Kirche. Rund 40 Prozent
der Mitglieder zahlen Kir-
chensteuer, wofür wir sehr
dankbar sind. Doch diese al-
lein reicht nicht aus, um alle
Kosten zu decken, weswe-
gen wir auf Spenden ange-
wiesen sind. Der Freiwillige
Gemeindebeitrag ist dafür
eine gute Möglichkeit. Damit
können erfolgreiche Projekte
fortgeführt, neue Ideen um-
gesetzt und wichtige Basis-
arbeit geleistet werden.

Ein gutes Stück vom Glück
■ Der „Freiwillige
Gemeindebeitrag“
2026

Jeanne Lutz, Fundraising

Alle Infos zu den Projekten:
Seite 2 und unter:

evangelisch-pforzheim.de/
freiwilliger-gemeindebeitrag
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Gemeinsam
Gutes wirken

MIT EUREM FREIWILLIGEM GEMEINDEBEITRAG stärkt ihr
Menschen in unserer Gemeinde. FOTO: VITALY GARIEV/UNSPLASH

Spielen, basteln und entde-
cken – seit mehr als 45 Jah-
ren sorgt die Kinderferien-
aktion im Gemeindezent-
rum Haidach für unvergess-
liche Ferien. 2026 nutzten
rund 200 Kinder das kosten-
lose Angebot. Für viele Fa-
milien ist es eine wichtige
und unkomplizierte Unter-
stützung in den Sommerferi-
en. Damit auch künftig jedes

Kind teilnehmen kann,
braucht die Aktion Unter-
stützung. Frühstück, Bastel-
material, Spielangebote und
Betreuung kosten rund
3.500 Euro jährlich. Der
Freiwillige Gemeindebeitrag
hilft, dieses beliebte Ferien-
angebot auch in Zukunft zu
sichern.

Rund 200 Kinder
haben 2026 die
Ferienaktion besucht

■ Jedes Kind verdient
unbeschwerte Ferien

„Jedes Kind soll unkompliziert
erlebnisreiche Ferien mit
seinen Freundinnen und
Freunden verbringen können.“

Diakon Alexander Jeck
Team zusammen wachsen

FO
TO

: E
VK

IP
F

Wer schon einmal auf einer
Freizeit war, weiß: Diese Ta-
ge sind besonders. Gemein-
schaft, die trägt. Gespräche,
die tief gehen. Momente, in
denen Gott spürbar ist. Für
viele junge Menschen sind
Freizeiten, vom Konfi-Camp
bis zur Sommerfreizeit am
Meer, prägende Erfahrungen.
Viele Teilnehmende kommen
später als Ehrenamtliche zu-
rück.

Doch nicht alle können sich
das leisten. Der Freiwillige
Gemeindebeitrag ermöglicht
soziale, das heißt reduzierte
Reisepreise für die Teilnah-
me Jugendlicher aus finanzi-
ell schwächeren Familien
und stärkt die Weiterent-
wicklung unserer Freizeitar-
beit.

Ca. 40 Prozent der
Jugendlichen nehmen
jährlich den Sozialen
Reisepreis in Anspruch

„Auf Freizeiten begegnen junge
Menschen sich selbst, erleben
Gemeinschaft und Gott. Das
sind Erfahrungen, die bleiben.“

■ Freizeiten verändern
Leben

Stadtjugendreferent Sebastian Moog
Team nachhause kommen
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Es gibt viele Menschen un-
terschiedlichen Alters, die in
der Urlaubszeit im Sommer
einsam sind oder nicht ver-
reisen können. Hier setzt
das Angebot „Urlaub ohne
Koffer„ an: ein Ferienpro-
gramm mit geringem Eigen-
anteil, das mit Ausflügen so-
wie Kultur- und Kreativange-
boten Urlaubsmomente in
und um Pforzheim schafft.

Ziel ist es, gemeinsame Mo-
mente der Erholung zu erle-
ben — ganz ohne weite Rei-
sen und unabhängig vom Al-
ter.
Der Freiweillige Gemeinde-
beitrag hilft, die Teilnahme-
gebühr möglichst gering zu
halten.

Etwa 50 Euro
decken die Kosten für
einen Ausflug für eine
Person

„,Urlaub ohne Koffer‘ schafft
Erholung und Feriengefühle für
Menschen, die sonst keine
Möglichkeiten dazu haben.“

■ Den Sommer
gemeinsam genießen

Pfarrerin Martina Walter
Team begegnung schaffen
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Im Alltag bleibt oft wenig
Raum, sich mit den eigenen
Fragen und der Beziehung
zu Gott auseinanderzuset-
zen. Unsere Glaubensfor-
mate bieten genau dafür
Gelegenheit.
Ob beim „Stadtkloster“ in
der Auferstehungskirche, bei
„Ich hab‘ da mal ne Frage“
an der Stadtkirche oder bei
den Gesprächskreisen in

Dillweißenstein, Mühlhausen
oder Eutingen: Im ganzen
Gemeindegebiet kommen
Menschen zusammen, ent-
decken neue Perspektiven
und erleben Gott als Beglei-
ter. Der Freiwillige Gemein-
debeitrag hilft, diese Ange-
bote zu erhalten und weiter-
zuentwickeln.

5 Glaubensformate
sind für 2027 geplant

„Ein lebendiger Glaube ist in
Bewegung, er liebt Fragen und
Begegnung. Gemeinsam finden
wir Antworten.“

■ Erleben, was trägt

Pfarrer Hans Gölz-Eisinger
Team glauben vertiefen
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Raus aus der Kirche, rein in
den Alltag – dort wollen wir
die Menschen erreichen. Mit
unseren kreativen Pop-Up-
Aktionen sind wir vor Ort
mit dem, was im hektischen
Leben oft fehlt: jemandem,
der zuhört, der hinsieht und
ein freundliches Wort teilt.
Ob in unbeschwerten Stun-
den auf Festen in der City

oder in den stillen Momen-
ten beim Besuch auf dem
Friedhof – wir möchten da
sein und Kirche erlebbar
machen. Der Freiwillige Ge-
meindebeitrag hilft uns da-
bei, die Menschen mit unse-
ren Aktionen spüren zu las-
sen: Wir sind für Dich da.

4 Pop-Up-Aktionen
sind für 2027 geplant

„Überraschend anders und
mitten im Leben - so wollen
wir die Menschen erreichen
und für unsere Kirche
begeistern.“

■ Kirche zu den
Menschen bringen

Pfarrerin Julia Kaiser
Team leben feiernFO
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Neue Freundschaften,
unvergessliche Erlebnis-
se, Gemeinschaft, Glau-
ben und Halt – all dies
könnt ihr mit dem Frei-
willigen Gemeindebei-
trag ermöglichen. Jedes
der fünf Projekte, für das
unsere Teams um Unter-
stützung bitten, nimmt
die Menschen in den
Blick: Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene, Su-
chende, Einsame und
Bedürftige. Allein aus
Kirchensteuermitteln
sind diese Angebote
nicht zu finanzieren,
weswegen sie auf Spen-
den angewiesen sind.
Wir danken von Herzen
für die Unterstützung!
Bitte den jeweiligen
Spendenzweck angeben:
■ Team zusammen
wachsen: Kinder
■ Team nachhause
kommen: Jugend
■ Team begegnung
schaffen: Koffer
■ Team glauben
vertiefen: Kurse
■ Team leben feiern:
Pop-Up

Bankverbindung: 
Evangelische Kirche in

Pforzheim Stadtkirchen-
bezirk, IBAN DE41 6665
0085 0000 6692 45
BIC PZHSDE66XXX, 

Sparkasse Pforzheim Calw

Gerne stellen wir euch
auf Wunsch eine

Spendenquittung aus.

Weitere Infos:
evangelisch-pforzheim.de/

freiwilliger-
gemeindebeitrag/

Scannen
und
spenden!

Freiwilliger
Gemeindebeitrag

Weihnachts-Pop-Up: Natalie
Weidlich und Susanne Bräuti-
gam. FOTO: RUTH NAKATENUS
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Am 29.11. ist es soweit: Die
Evangelische Kirche in Pforz-
heim wählt erstmals in ihrer
neuen Struktur. Rund 25.000
Gemeindemitglieder sind
aufgerufen, 22 Synodale di-
rekt zu wählen. Warum das
und auch eure Stimmen wich-
tig sind, erfahrt ihr hier.

Fangen wir von vorne an: Im
Strukturprozess der Evangeli-
schen Kirche in Pforzheim
war der Leitung rund um den
Synodenvorsitzenden Dietrich
Pilz und Dekanin Christiane
Quincke eines besonders
wichtig: die Gläubigen im
Stadtkirchenbezirk einzube-

ziehen. In vielen Veranstal-
tungen konnte die Bevölke-
rung ihre Vorstellung einer
neuen Kirche einbringen. Mit
der badenweit einzigartigen
Direktwahl in die Stadtsynode
ist diese Mitgestaltung kon-
sequent weiter geführt. Ihr
bestimmt unmittelbar, wer in
den kommenden fünf Jahren
Entscheidungen für und in
unsere/r Kirche trifft. Gerade
in Zeiten knapper Kassen und
gesellschaftlicher Unsicher-
heit ein wichtiges Amt!

Um die Wahl zu vereinfachen,
bieten wir neben Direkt- und
Briefwahl erstmals in Baden
auch die Online-Wahl an - ihr
müsst zum Wählen nicht ein-
mal vor die Tür gehen! Zuge-
geben, nicht überall gibt es
mehr Kandidierende als Plät-
ze. Aber die Entscheidung,
sich für ein Ehrenamt aufstel-
len zu lassen, verdient Res-
pekt - und eure Stimmen.

Ihr habt die Wahl, ■ Jede Stimme zählt!
Die Relevanz der
Kirchenwahlen

Infos: evangelisch-
pforzheim.de/kirchenwahlen

Redaktion

WÄHLEN, mitmachen, Kirche gestalten!   FOTO: MAYER/EKIBA

Bauhaushalt angepasst Personalia besprochenKollekten geregeltHaushalt beschlossen

Reduzierung der Maßnahmen Prädikantin und LehrvikarPlanerisches Defizit Finanzausschuss-Vorschlag

Die Synode hat den Bauhaushalt
2026/2027 beschlossen. Gleichzei-
tig schließt sie sich dem Finanz-
auschuss an und bittet den Bau-
ausschuss um eine Reduzierung
der geplanten Maßnahmen um die
Finanzierbarkeit zu gewährleisten.
Dies hat zur Folge, dass bei rot und
gelb klassifizierten Gebäuden
grundsätzlich nur Maßnahmen zur
Verkehrssicherungspflicht geplant
werden. Bei grün eingestuften Ge-
bäuden werden nur Instandhal-
tungsmaßnahmen finanziert.

Die Stadtsynode hat den Doppel-
haushalt 2026/2027 des Stadtkir-
chenbezirks beschlossen. Dieser
weist ein planerisches Defizit von
1,2 Mio Euro auf. Norbert Echle, der
Vorsitzende des Finanzausschusses,
zeigte auf, wo gespart werden muss:
Die Kosten für Gebäude und Perso-
nal müssen reduziert werden. Daher
beschlossen die Synodalen, dass
zukünftige Personaleinstellungen
erst nach der Genehmigung des
Stadtkirchenrats bzw. des Finanz-
ausschusses möglich sind.

Die neue Prädikantin des Kirchen-
bezirks, Margret Regelmann, hat
sich vorgestellt. Die Kranken-
schwester hat ihre Ausbildung im
Februar 2026 erfolgreich abge-
schlossen.

Am 1.9. beginnt Lehrvikar Matthias
Weber im Kirchenbezirk. Sein Men-
tor ist Pfarrer Hans Gölz-Eisinger.

Die Diakon*instelle im Team nach-
hause kommen und die Popkan-
tor*in-Stelle im Team leben feiern
werden neu ausgeschrieben.

Die Neuregelung für allgemeine
Gottesdienste sieht vor, dass jeder
Themenbereich sechs Mal im Jahr
die Kollekte aller an einem Wo-
chenende stattfindenden Gottes-
dienste erhält. Die Zweckbestim-
mung wird vom Leitungsteam fest-
gelegt. Diese Kollekten werden
einheitlich abgekündigt. Parallele
Opfer werden nicht mehr erhoben.
Vier Mal im Jahr wird eine Kollekte
für den Stadtkirchenbezirk erho-
ben, die die allgemeinen Ausgaben
für Gottesdienste deckt.

Neues aus der Stadtsynode

Der Wahlausschuss der
Evangelischen Kirche in
Pforzheim gibt die
endgültige Wahlvor-
schlagsliste für die Kir-
chenwahlen am 29.11. be-
kannt:
Wahlbezirke:
Buckenberg-Haidach 
– Ruth Eissler
– Marilyn Fenton
Büchenbronn
– Paulina Krafzik
– Claudia Röseling
Dillweißenstein-
Sonnenhof
– Frank Berger
– Jens Fandrey
– Marion Michalski
Eutingen (mit Mäuerach)
– Michael Holze
– Martha Jaramillo de Herzog
– Verena Meixner-Flaig

Huchenfeld-
Hohenwart-Würm
– Petra Alexy
– Rotraut Baur
– Ute Hof
– Birgit Kalmbach-Hörter
– Christine Müller
– Annette Seiler
– Klaus Wißner

Innenstadt-Oststadt-
Südoststadt
– Rolf Braun
– Martin Eber
– Jürgen Heidenreich
– Jana Mayer
– Hartmut Wagner

Neuhausen-Tiefenbronn
(mit Mühlhausen)
– Thomas Arlitt
– Andreas Klein
– Paul Maurer
– Tobias Quass

Nordstadt
– Leon Meyer
– Winfried Neuhäuser
– Pascal Olma

Südweststadt
– Saskia Baran
– Martin Erhardt
– Katrin Lenze
– Isabell Hermann

Weststadt (inkl. Arlinger)
– Gernot Härdt
– Steffen Reinhold
■  Ablauf der Wahl
Die Unterlagen zur Wahl in-
klusive Wahlschein für die
Briefwahl sowie die Mög-
lichkeit der Online-Wahl,
kommen Ende Oktober per
Post bei allen wahlberech-
tigten Kirchenmitgliedern
an. Jedes Gemeindemit-
glied kann dann entschei-
den, ob es am 1. Advent vor
oder nach dem Gottesdienst
bis 13 Uhr seine Stimmen
abgibt, bis zum 20.11. per
Brief (Poststempel) oder bis
29.11. online wählt.
Wir danken schon jetzt für
eure Teilnahme!

Redaktion

Kandidierende
und Ablauf

Kirchenwahlen 2026 - Pforzheim

Schon
gewusst

Das gab’s noch nie!

Die wahlberechtigten
Gemeindemitglieder ab
18 Jahren sind dazu
aufgerufen, aus ihrem
Wahlbezirk zwei oder drei
Synodale direkt zu wählen.
Je nach Wahlbezirk haben
die Wahlberechtigten zwei
oder drei
Stimmen.
Die Karte der
Wahlbezirke
findet ihr auf
der Website.

Die Evangelische Kirche
in Pforzheim ermöglicht
ihren Gemeindemitgliedern
online zu wählen.

?

Alle Wahllokale haben
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
■ Brötzingen Christuskirche
■ Büchenbronn Bergkirche
■ Dillweißenstein
Heilig-Geist-Kirche
■ Eutingen Evang.
St.-Gallus-Kirche
■ Haidach
Gemeindezentrum
■ Heim am Hachel
■ Huchenfeld Evang. Kirche
■ Markuskirche
■ Mühlhausen Kreuzkirche
■ Seniorenzentrum Paul
Gerhardt
■ Siloah/St. Trudpert
Klinikum Kapelle
■ Stadtkirche
■ Würm Evang. Kirche

Bitte denkt an die
Wahlunterlagen
und euren Ausweis.

Wahllokale 29.11.

ZSS - Für euch da
Zentrale Servicestelle
Schwarzwaldstraße 61

Mo – Fr 8:00 – 12:00 Uhr
Mo – Do 14:00 – 16:00 Uhr
Telefon: 07231/378715

E-Mail: service.pforzheim
@kbz.ekiba.de

Außenstelle Mühlhausen
Mo 10:00 – 12:00 Uhr
Außenstelle Eutingen
Di 14:00 – 16:00 Uhr

Außenstelle Büchenbronn
Mi 10:00 – 12:00 Uhr

Außenstelle Huchenfeld
Do 14:00 – 16:00 Uhr
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Eine Aufforderung aus dem
Predigerbuch. Auch als Kir-
che kennen wir das Gefühl,
viel gleichzeitig in den
Händen halten zu wollen:
neue Strukturen, neue Auf-
gaben, neue Wege. In
Pforzheim sind wir seit gut
einem Jahr mit unserem
neuen Modell unterwegs.
Vieles ist noch im Werden.
Da erscheint mir der Vers

wie eine Einladung, nicht
alles festhalten zu müssen.
Vielleicht reicht gerade ei-
ne Hand voll Ruhe, um
wahrzunehmen, was gerade
wächst, um Gott Raum zu
geben und um miteinander
zu entdecken, was wirklich
trägt. Jedenfalls möchte
ich mir das für die kom-
mende Zeit vornehmen:
nicht beide Fäuste vollpa-
cken, sondern eine Hand
frei lassen für Gott, für an-
dere und für das, was neu
entsteht.

Besser eine Hand voll mit
Ruhe als beide Fäuste voll
mit Mühe und Haschen
nach Wind. (Koh 4,6)

Pfarrerin Olga Roth
Team zusammen wachsen

■ Theologischer Impuls
zum Monatsspruch

September

Der November steht wie kaum
ein anderer Monat für Abschied
und Loslassen, Ende und Tod.
Das Team glauben vertiefen
setzt sich mit diesen Themen
durch bekannte und unbekannte
Filme auseinander. In Koopera-
tion mit dem Kommunalen Kino
entsteht so eine ganz besonde-
re Mischung.

Den Auftakt macht „Coco –
Lebendiger als das Leben“:
ein Disney-Film, der die mexi-
kanische Erinnerungskultur in
den Mittelpunkt stellt und da-
bei intensiv, fröhlich und trau-
rig zugleich nach der Verbin-
dung von Toten und Lebenden
fragt. In „Nokan – die Kunst
des Ausklangs“ geht es um
Berührungsängste und Über-
windung von Tabus und letzt-
lich um die Würde des Men-
schen im Leben und im Tod.
Im dritten Film „Das Beste

kommt zum Schluss“ wollen
die beiden Protagonisten
noch ihre letzten Wünsche er-
füllen bevor sie sterben. Am
Ende steht die Versöhnung
mit dem unvollendeten Leben.

Die Filme werden mittwochs
um 18 Uhr im Kommunalen
Kino gezeigt. Das Gesehene
wird im Anschluss mit beson-
deren Gästen besprochen.
Sonntags sind die Filme Ge-
genstand des Gottesdienstes
in der Stadtkirche.
Herzliche Einladung!

Den Tod ins Leben lassen
■ Film- und
Gottesdienstreihe
im November

Dekanin Christiane Quincke

Termine
Coco – Lebendiger als
das Leben: 28.10.,18 Uhr,
KoKi; 1.11., 10 Uhr, Stadtkir-
che; Dekanin Christiane
Quincke
Nokan – Die Kunst des
Ausklangs: 4.11.,18 Uhr, Ko-
Ki; 8.11., 10 Uhr, Stadtkirche;
Pfarrer Hans-Göz-Eisinger
Das Beste kommt zum
Schluss: 11.11. 18 Uhr, KoKi;
15.11., 10 Uhr, Stadtkirche;
Kirchenrätin i. R. Gabriele
Hofmann.

Die dritte Lange Nacht der
Demokratie in Baden-Würt-
temberg ermöglicht an
zentralen Orten Gespräche,
Diskussionen und kreative
Formate - in Pforzheim von
30.9. bis 3.10. Die Veranstal-
tungen der Evangelischen
Kirche in Pforzheim:

2.10., 19 Uhr: Gottesdienst
Auferstehungskirche
Pfarrer Hans Gölz-Eisinger
stellt überraschend moderne
Impulse eines alten Textes
vor: „Mach dir’s leichter und
lass sie mit dir tragen.“ Mo-
se entdeckt die Demokratie.

Impulse aus dem mindes-
tens 2400 Jahre alten bibli-
schen Buch „Exodus“ (Kap.
18) schärfen den Blick, wor-
auf es in einer Demokratie
ankommt.

3.10., 10 Uhr: Familiengot-
tesdienst DDR-Museum
Einen lebendigen Familien-
gottesdienst mit Impulsen,
Musik und Mitmachelemen-
ten für Groß und Klein feiern
Pfarrerin Olga Roth und
Pfarrer Tony Pacyna. Ge-
meinsam mit den Besu-
cher*innen entdecken sie,
warum Freiheit, Mitbestim-
mung und gegenseitiger Re-
spekt keine Selbstverständ-
lichkeit sind – und wie wir
heute Verantwortung fürein-
ander übernehmen können.

3.10., 18 Uhr: Workshop
Christuskirche
Im Workshop „Wie setzen
wir uns wirkungsvoll vor Ort
für den Frieden ein?“

bespricht Pfarrer Stephen
Lakkis, Friedensbeauftragter
der Evangelischen Landes-
kirche in Baden, mit den
Teilnehmenden praktische
Ideen für eine friedlichere
Gesellschaft.

Gefördert durch die Landes-
zentrale für politische Bil-
dung Baden-Württemberg
(LpB) aus Mitteln des Lan-
des Baden-Württemberg.

Frieden und
Verantwortung

■ Lange Nacht der
Demokratie

Alle Infos und Termine: www.pforzheim.de/buerger/
engagement/lange-nacht-der-demokratie.html
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20.10., 15 Uhr
Das 4. Gebot
Das Team begegnung
schaffen lädt am Dienstag,
20.10. ins café himmelreich
ein. Anlässlich des Gedenk-
tages der Deportation der
Pforzheimer Juden nach
Gurs zeigt Martin Flasch
vom Diakonischen Werk um
15 Uhr den Film: Das 4. Ge-
bot. Die Ballade vom langen
Leben der Käthe Schulz. Der
Film über die 96-Jährige ist
durch die Produktion der
Geschichtswerkstatt Pforz-
heim entstanden.

VIELE VERANSTALTUNGEN
auch in Pforzheim. FOTO: LPB-BW

„dafür!“ lautet das Motto der
Interkulturellen Woche vom
22.9. bis 4.10. Sie zeigt das
interkulturelle Leben, ver-
netzt Menschen und stärkt
den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt.

Sonntag, 20.9., 10 Uhr
Gottesdienst zum EMS-
Sonntag, 
Christuskirche
Derzeit wird oft von Hoff-
nung gesprochen, ihr aber
selten vertraut. Dieser Got-
tesdienst ruft dazu auf, Bot-
schafter*innen der Hoffnung
zu werden. Er wird von Pfar-
rer Stephen Lakkis und Re-
verend Eleanor McCormick
(Evangelische Mission in So-
lidarität) in vorwiegend deut-
scher Sprache gefeiert und

nimmt koreanische liturgi-
sche Aspekte auf. Danach ist
Zeit für Begegnung bei asia-
tischen Getränken und Im-
biss.

Sonntag, 27.9., 10 Uhr
„Gott hat große Dinge an
mir getan!“,
Christuskirche
Im festlichen Gottesdienst
feiern Pfarrerin Martina Wal-
ter und Pfarrer Stephen Lak-
kis mit dem Jungen Chor
und dem Kinderchor West-
stadt das bunte Leben in
Pforzheim. Ein internationa-
ler Imbiss, Eis und eine Aus-

stellung schwedischer Frie-
densikonen laden im An-
schluss zum Verweilen ein.

„dafür!“
■ Ein starkes 
Miteinander in
Pforzheim

Redaktion 

Alle Infos und Termime: internationaler-beirat.pforzheim.de/
interkulturelle-woche-pforzheim-2026.html

Weltkindertag 20.9.

Feiern und Verweilen

10 Uhr Kinderkathedrale
Buckenberg: Familiengot-
tesdienst und Pizza

11 Uhr Ökumenischer Out-
door-Familiengottesdienst
zum Stadtteilfest am Kirch-
hof Büchenbronn: mit Lie-
benzeller Gemeinde, Kita
Im Fuchsenacker, Band

12 - 16 Uhr Kinderschutz-
bund Kinder- und Familien-
fest (Tunnelstr. 33)

DAS LOGO weist auf die Angebote hin.  FOTO: ÖVA IKW

Der erste Termin ist Freitag,
18.9., 10 – 11.15 Uhr. Ge-
probt wird im Gemeinde-
raum an der Pforzheimer
Christuskirche, Martin-Lu-
ther-Str. 7. Der Zugang ist
barrierefrei.

In fröhlicher Gemeinschaft
singen wir Altes und Neues,
Kanons, ein- und mehrstim-

mig, machen Stimmübungen
und haben bei alldem vor al-
lem viel Freude. Neue Mit-
glieder sind herzlich will-
kommen, vorsingen muss
niemand. Im Anschluss an
die Probe ist bei Kaffee und
Keksen Zeit zum Austausch.

Pforzheimer Seniorenchor
■ Chor ist nach der Sommerpause zurück!
Kantorin Karen Kirschenbauer

Infos und Anmeldung bei
Karen Kirschenbauer,
Tel: 07231/453119.
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Eine Schwangerschaft ist ei-
ne Zeit voller Vorfreude, Fra-
gen und Veränderungen. Die
neue Reihe „Segen wächst
– ein Wunder entsteht“
bietet verschiedene Veran-
staltungen für Schwangere
und werdende Eltern.
Ein besonderes Element
sind die Segensfeiern in
der Kapelle des Siloah-Klini-
kums, die jeweils vor der
Kreißsaalführung stattfinden
und Gelegenheit bieten, mit
Zuversicht und Gottes
Segen der Geburt entgegen-
zugehen. Ergänzt wird die
Reihe durch einen Info-
abend zum Stillen mit einer

zertifizierten Still- und Lak-
tationsberaterin sowie wei-
teren Angeboten mit Infor-
mationen, kreativem Gestal-
ten und Raum für Begeg-
nung.

Alle Veranstaltungen sind
kostenlos und können unab-
hängig voneinander besucht
werden.

Ein Segen wächst
■ Angebote für
werdende Eltern

Olga Roth Pfarrerin
Team zusammen wachsen

www.evangelisch-
pforzheim.de/werdendeeltern

Termine
Jeden 2. Montag im Mo-
nat: Segensfeier für
Schwangere
21.9. Info-Abend mit zertifi-
zierter Still- und Laktations-
beraterin
Weitere Termine: 28.9.,
5.10., 19.10., 2.11. jeweils
um 18.30 Uhr im Gemein-
dehaus Buckenberg

Unser Team heißt nicht ohne
Grund nachhause kommen,
denn junge Menschen sollen
genau das bei uns erleben.
Eine Möglichkeit dafür ist
b.loft, der Gottesdienst in
Wohnzimmeratmosphäre in
unseren Räumen „Das Loft“
am Ludwigsplatz.

An jedem zweiten Sonntag-
abend treffen sich dafür Kon-
fis, Jugendliche und junge Er-
wachsene. Der Abend beginnt

mit einer Zeit des Ankom-
mens. Danach gibt es den
Gottesdienst mit Moderation,
Gebet, Liedern und Lobpreis
und einem Impuls.

Der Gottesdienst endet nicht
mit dem Segen oder dem letz-
ten Lied, sondern mit dem
Hangout. Alle sind eingeladen
bei einem leckeren Essen den
Abend gemeinsam zu genie-
ßen. b.loft ist damit mehr als
eine Veranstaltung. Es ist ein
Ort, an dem Menschen willkom-
men sind, sich als geliebte Kin-
der Gottes erleben (deswegen
auch der Name aus Ortsbezug
und dem englischen Wort belo-
ved = geliebt), Beziehungen
wachsen und Glaube im Alltag
erlebt wird. Kurz gesagt: ein
kleines Stück Zuhause.

■ Ein gutes Gefühl,
ein sicherer Ort

Sebastian Moog
Stadtjugendreferent

Weitere Infos zum Team und den
Wohnzimmer-Gottesdiensten unter www.evangelisch-

pforzheim.de/ueber-uns/team-nachhause-kommen/

Willkommen im
Wohnzimmer

EIN STÜCK ZUHAUSE: b.loft.
 FOTO: JAKE HASLER

b.loft Gottesdienst

Streichquartett-Konzert
So. 27.9., 17 Uhr Markus-
kirche: Streichquartette:
Franz Schubert, Felix
Mendelssohn Bartholdy
Jazz-Vesper
So. 11.10., 17 Uhr Schloß-
kirche: Priehn & Engel
Kantate zum Mitsingen
Probe: Sa., 17.10, ab 15 Uhr;
So., 18.10. Stadtkirche:
Johann Sebastian Bach:
„Mein Christ, der einge
Gottes Sohn“, BWV 96;
Anmeldung zum Wochen-
endchor: info@musik.stadt-
kirche-pforzheim.de
Abendserenade mit
Posaunenchor 
Fr. 23.10., 17:30 Uhr Hai-
dach Gemeindezentrum
Musik am Freitag
Fr. 30.10., 19 Uhr

Altstadtkirche:
Klavierquintette: Johannes
Brahms und Anton Dvorak
Johannes Brahms:
Ein deutsches Requiem
Sa., 21.11. 19 Uhr, So., 22.11.,
16 Uhr Stadtkirche
AdventsOrgel
an den Adventssamstagen,
12 Uhr Schloßkirche
Konzert „memento odesa“
mit Sebastian Studnitzky
Sa. 28.11., 17 Uhr
Matthäuskirche
Chorkonzert im Advent
So. 29.11., 15 Uhr,
Mühlhausen Kreuzkirche
Adventskonzert der
Evang. Singschule
Pforzheim
So. 29.11., 16 Uhr Stadtkirche
Advent Anders!
So. 29.11., 16 Uhr,
Schloßkirche:
Christina Lux & Oliver George

Alle Termine: 
www.evangelisch-pforz-
heim.de/termine/musik

Redaktion 

Schon
gewusst

Musikalische Höhepunkte für Groß und Klein

Unsere hochklassigen
Kirchenmusiker*innen
spielen nicht nur außer-
gewöhnlich schön in
Gottesdiensten und
Konzerten, sondern un-
terrichten auch eine
Vielzahl von Chören, En-
sembles, Orchestern
und Bands. Von Klassik
bis Popularmusik gibt
es für alle Musikbegeis-
terten zwischen vier und
104 Jahren das passen-
de Angebot!

?

September bis November

Kaum ist der letzte Konfi-
Jahrgang eingesegnet,
stehen schon die nächsten
Jugendlichen in den
Startlöchern. Denn frei nach
Sepp Herberger gilt auch
bei uns: Nach der Konfirma-
tion ist vor der Konfi-Zeit!
Nach den Sommerferien
starten über 130 Jugendli-
che in ein spannendes Jahr
voller Begegnungen, Fragen
zu Gott und dem Leben und
gemeinsamer Erlebnisse.
Dabei konnten die Jugend-
lichen in unserer Konfi-
Landschaft ihren eigenen
Weg wählen aus vier ver-
schiedenen Modellen – pas-
send zu ihren Interessen
und ihrem Alltag.

Und für alle Konfis, die
nicht in den Pfingstferien
2027 nach Südfrankreich
fahren, wartet ein besonde-
res Highlight bereits in den
Herbstferien: fünf tolle Tage
beim Konfi-Camp konfi2go
in Wildberg. Bei dieser XXL-
Konfi-Freizeit erleben über
150 Jugendliche aus Pforz-
heim und dem Badischen
Enzkreis ein abwechslungs-
reiches Programm mit Ac-
tion, Workshops, Spielen,
Gottesdiensten und Klein-
gruppen. Für viele Konfis
der Vergangenheit war kon-
fi2go das Highlight der
Konfi-Zeit und wird es si-
cher auch dieses Jahr wer-
den. Sebastian Moog

Die mit Gott viel erleben: Konfis

nachhause kommen

Atem des Lebens - Körper, Geist und Klang Bibel- & WeintastingOffline Hangout

Studio 1, 27.9. um 17 Uhr und 15.11. um 17 UhrHeilig-Geist-Kirche, 20.9. Schloßkeller, 18.11., 17 Uhr

Am 18.11. steht der Wein im Mittel-
punkt des außergewöhnlichen Got-
tesdienstes mit Pfarrerin Heike
Reisner-Baral. Weinbau bedeutet
viel Arbeit und Abhängigkeit von
der Natur. Umso größer ist die
Dankbarkeit, wenn Oechslegrad
und Geschmack stimmen. Robin
Bischoff vom Weingut Claus Bi-
schoff erzählt von der Geschichte
und Arbeit rund um den Rebensaft.
Der Gottesdienst vereint stim-
mungsvolle Verkostung und gehalt-
volle Musik von Oliver Würslin.

Atem, bewegte Luft, oder Geist steht in der Bibel für belebende göttliche
Lebenskraft. Atem führt in die eigene Mitte, verbindet Körper, Geist und
Umwelt. Atem bringt Stimmbänder zum Summen und Singen, Worte entfal-
ten Bedeutung, Klänge bringen Luft in Bewegung und resonieren miteinan-
der. Ein Abend mit Pfarrer Florian Binsch und Yogalehrerin Kristina Reich,
um ganz bei sich und einander anzukommen, mit Inspiration aus christli-
cher Tradition und Yogapraxis: Dem eigenen Atem nachspüren, zusammen
summen und singen, christlichen Impulsen körperlich Raum geben. „G:tt ist
immer in uns, nur wir sind so selten zu Hause“, sagt Meister
Eckhart, christlicher Mystiker.
Bitte mitbringen: Sitzkissen falls vorhanden, bequeme Klei-
dung, Socken. Ab 18 Jahren für jedes Alter und Fitnesslevel
geeignet. Anmeldung: https://www.fyndery.de/pforzheim
/kurs/46862/atem-des-lebens-koerper-geist-klang/

Neu vom Team leben feiern! Offline
Hangout - mit sich selbst ohne Ab-
lenkung neu in Kontakt kommen
und echte Begegnungen erleben!
Dafür werden Handy und Smart
Watch um 17 Uhr am Eingang für
drei Stunden abgegeben. Alle Teil-
nehmer*innen können die Zeit be-
wusst alleine und im Spiel bzw.
Austausch mit anderen genießen.
Weitere Termine: 25.10., 17.11., je-
weils 17 Uhr. Anmeldung:
www.evangelisch-pforzheim.de/
offlinehangout

Angebote leben feiern
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Unterstützung bei häuslicher
Gewalt bieten in Pforz-
heim/Enzkreis folgende Insti-
tutionen an: Die ökumeni-
sche Frauenhaus Pforzheim
und Fachstelle Häusliche
Gewalt Pforzheim Enzkreis
gGmbH, sowie Lotsin@PF,
ein Angebot der Diakonie
Pforzheim. Während in der
Fachstelle alle Menschen ab
18 Jahren beraten werden, die
sich aus einer gewalttätigen
Beziehung lösen wollen, kann
die Lotsin in Ergänzung eine
Wegbegleitung anbieten. Die
Fachstelle kann z. B. Schutz-
möglichkeiten aufzeigen und
psychosozial begleiten. Eine
Lotsin kann z. B. mit Betroffe-
nen in die Gewaltambulanz
fahren. Auch bei sexualisierter
Gewalt wird geholfen. Es gibt
eine enge Kooperation zwi-
schen den Stellen und seit
vergangenem Jahr wird ge-
meinsam eine angeleitete
Selbsthilfegruppe angeboten.

■ Unterstützend, wertfrei,
sicher: Hilfe für Frauen

Sie sind betroffen? Nehmen Sie Kontakt auf!
Tel.: Frauenhaus/Fachstelle 07231/45763-0 /-33,

Lotsin@PF 07231/ 4286517;
E-Mail: kontakt@frauenhaus-pforzheim.de, fachstelle.haeusliche-

gewalt@frauenhaus-pforzheim.de, lotsin@diakonie-pf.de

Gemeinsam
gegen Gewalt

an Frauen

OPFER häuslicher Gewalt erhalten Hilfe.  FOTO: TUMISU/PIXABAY

Häusliche Gewalt

Fakt: Migration leistet ei-
nen wichtigen Beitrag zur
wirtschaftlichen und sozia-
len Versorgung. Besonders
deutlich zeigt sich das im
Gesundheitswesen.
2025 arbeiteten rund
71.500 Ärzt*innen mit
ausländischer Staatsange-
hörigkeit in Deutschland.
Betrachtet man neben der
Staatsangehörigkeit auch
die Einwanderungsge-
schichte, waren 2024 so-

gar rund 24 Prozent der Medi-
ziner*innen aus dem Ausland.
Viele haben ihre Ausbildung
in ihren Herkunftsländern ab-
solviert. Deutschland profitiert
damit von qualifizierten Fach-
kräften, in deren Ausbildung
unser Land oft nicht mehr in-
vestieren muss. Gleichzeitig
arbeiten die Ärzt*innen hier,
zahlen Steuern und Sozial-
abgaben und tragen zur medi-
zinische und pflegerische Ver-
sorgungssicherung bei.

Informationen unter
www.diakonie-pf.de

Hakki Demirci
Abteilungsleitung
Flucht und Migration Schon

gewusst

„Migration kostet Deutschland vor allem Geld.“

Rund jede fünfte
Pflegekraft in Deutsch-
land hat eine ausländi-
sche Staatsangehörig-
keit. 2025 waren es
ca. 353.000, 2015 noch
97.000 Beschäftigte.
In Krankenhäusern und
Kliniken liegt der Anteil
bei 17, in der ambulan-
ten und stationären
Pflege sogar bei
24 Prozent.

?

Frag die Diakonie: Vorurteile.

„Die Diakonie steht nie still.
Das wäre ihr Untergang“.
Dies ist in der Pforzheimer
Zeitung vom 27.11.1976 zu
lesen. Die Diakonie ist auch
2026 da für die Menschen

in Pforzheim. Sie ist beilei-
be nicht dem Untergang
geweiht – ganz im Gegen-
teil. Sie hat sich vom Ge-
meindedienst zu der Diako-
nie Pforzheim mit ihren vier
Abteilungen - Evangelische
Kindertageseinrichtungen,
Flucht und Migration, Sozia-
le Beratung und Gemeinwe-
sendiakonie - entwickelt.
Sie spielt eine wichtige Rol-
le für den sozialen Frieden
in unserer Stadt. Sie ist mit
ihren DiakoniePunkten in
den Hotspots der Stadt prä-
sent und ist so Anlaufstelle
für Pforzheimer Bürger*in-
nen, die sich in prekären
Situationen befinden.

Die Diakonie ist eine Kons-
tante im ständigen Wandel
und kann so 100 Jahre im
Dienst für die Menschen in
Pforzheim feiern – dies tut
sie mit einem Festgottes-
dienst in der Stadtkirche
am 4.12., 17 Uhr.

100 Jahre Diakonie

GESCHÄFTSFÜHRUNG
des Diakonischen Werks
2026: Friederike Stemmer
und Thomas Lutz.

 FOTO: RICHARD WESNER

Miteinander für unsere Stadt

DLZ Verwaltungsrat BasisorientierungSchutzkonzeptFinanzausschuss

Vorschlag für Synode Für EhrenamtlicheNeue Mitglieder Verpflichtende Schulungen

Der Stadtkirchenrat empfiehlt der Sy-
node den Landessynodalen Gert Ha-
ger und Synodenvorsitzenden Diet-
rich Pilz als Mitglieder in den Verwal-
tungsrat des Evangelischen
Dienstleistungszentrums (DLZ) Mit-
telbaden zu wählen. Der Verwaltungs-
rat ist u. a. zuständig für den Erlass
der Geschäftsordnung des DLZ und
den Beschluss des Haushalts des
Verwaltungszweckverbandes.

Der Finanzausschuss hat zwei neue
Mitglieder: Gabriele Schellhammer
und Pfarrer Friedemann Zitt wur-
den in den Finanzausschuss beru-
fen. Sie folgen auf Dagmar Raff, die
im Frühling aus ihrem Amt ausge-
schieden ist und Dekaninstellver-
treter Malte Dahme. Der Pfarrer
des Teams glauben vertiefen wird
voraussichtlich Ende des Jahres
nach Frankfurt wechseln.

Anfang des kommenden Jahres
veranstaltet die Kirchenleitung mit
der Landeskirche eine Basisorien-
tierung für Ehrenamtliche aus den
Leitungsteams, dem Stadtkirchen-
rat und der Stadtsynode. In Work-
shops erfahren die Ehrenamtlichen
viel Wissenswertes für ihre Aufga-
ben rund um Finanzen, DLZ, Got-
tesdienste oder Kirchenrecht. Der
Termin wird bald bekannt gegeben.

Schuldekan Daniel Dettling hat mit
dem Interventionsteam und der
Landeskirche das Konzept zum
Schutz vor sexualisierter Gewalt für
den Stadtkirchenbezirk erarbeitet.
Darin sind verpflichtende „Alle Ach-
tung“-Schulungen für alle mitarbei-
tenden Haupt- und Ehrenamtlichen
vorgesehen, die mit Kindern, Ju-
gendlichen oder schutz- bzw. hilfe-
bedürftigen Erwachsenen arbeiten.

Neues aus dem Stadtkirchenrat

Manchmal machen wir wie-
der einen Schritt zurück,
obwohl wir längst weiter
waren. Alte Gewohnheiten,
Erwartungen oder Ängste
holen uns wieder ein. So
erging es den Christ*innen
in Galatien. Obwohl sie
durch Jesus Christus die
Freiheit des Glaubens ent-

deckt hatten, ließen sie
sich verunsichern. Sollten
sie doch erst die jüdischen
Vorschriften erfüllen, um
richtige Christ*innen zu
sein? Also eine Rolle rück-
wärts? Paulus antwortet
klar: Nein! Lasst euch die
Freiheit, die Christus euch
geschenkt hat, nicht wieder
nehmen. Der Glaube lebt
nicht von dem, was wir
leisten, sondern von dem,
was Jesus für uns getan
hat.

Diese Freiheit gilt bis
heute.

Zur Freiheit hat uns
Christus befreit! So steht
nun fest und lasst euch
nicht wieder das Joch der
Knechtschaft auflegen!

(Galater 5,1)

Pfarrer Friedemann Zitt
Team glauben vertiefen

■ Theologischer Impuls
zum Monatsspruch

Oktober



Wir freuen uns, dass unser
Gemeindeleben in Pforz-
heim immer mehr durch un-
sere beiden Freiwilligen
Sharon Ramesh und Sheki-
nah K. Vinodh aus unserem
Partner-Kirchenbezirk Coim-
batore in der Church of
South India bereichert wird.
Ebenfalls aus unserem Part-
ner-Kirchenbezirk in der
Church of South India
stammt Rinita Jebakumar,
die seit April 2026 in Wer-
ningerode im Harz studiert
und einen entsprechend län-
geren Weg nach Pforzheim
hat.

Umso mehr haben wir uns
gefreut, dass alle drei am
26.7. den Vormittags-Gottes-

dienst in der Evang. St.-Gal-
lus-Kirche in Eutingen mit
einem Lied, Tanz und per-
sönlichen Eindrücken berei-
chert haben.

Am Abend nahmen sie am
Jugendgottesdienst b.loft in
Dillweißenstein teil und
knüpften dort erste Kontakte.

Für den Herbst ist ein
b.loft-Gottesdienst speziell
zur Indienpartnerschaft ge-

plant. Der Termin wird recht-
zeitig bekannt gegeben.

Eindrücke aus Indien
■ Indienpartner-
schaft erweitert den
Horizont

Pfarrer Christian Goßweiler
Team glauben vertiefen

Christ*innen
weltweit
Seit Anfang der 1990er-
Jahre besteht eine Partner-
schaft zwischen der Evange-
lischen Kirche Pforzheim
und der Diözese (Kirchen-
bezirk) Coimbatore der
Church of South India.

EIN LIEDBEITRAG kam von Rinita J., Sharon R. und Shekinah
V. aus Südindien (v. l.). FOTO: PIA GOßWEILER
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Umfrage!
■ Wie gefällt euch die
KirchenZeitung?

Wie gefällt euch die vierte
Ausgabe der KirchenZei-
tung? Was findet ihr ver-
besserungswürdig? Was
fehlt? Wir freuen uns auf
Rückmeldung – persönlich,
telefonisch: 07231/378793
oder im Formular.

Scannen
und
mitreden!

Analog oder
digital?

■ Ihr entscheidet, wie
wir euch informieren.

Ihr seid lieber online unter-
wegs und möchtet keine Kir-
chenZeitung erhalten? Ein-
fach QR-Code scannen und
E-Mail-Adresse eintragen:
Künftig erhaltet ihr Infos per
E-Mail:

Einfach
scannen
und los!

Fragen an…
Jörg Pailer

Was ist die Stiftung
Kirchliche Arbeit?

Sie wurde 2000 auf Anre-
gung des damaligen De-
kans Dr. Hendrik Stössel
gegründet. Der Zweck ist
die (Mit)finanzierung von
Personalstellen in zeitlich
begrenzten Projekten unse-
rer Kirche.

Wie und was wird ge-
fördert?

Zur Erfüllung des Stiftungs-
zwecks dürfen nur die Zins-
erträge des Stiftungsvermö-
gens verwendet werden. Fi-
nanziert wurden bisher
Projekte von mylight, der
Geronto- und Hospizseel-
sorge, Singen im Kinder-
garten, die Citykirchenar-
beit und viele andere.

Wer kann sich um die
Förderung bewerben?

Ende des Jahres laufen alle
derzeitigen Projekte aus.
Die Leitungsteams und das
Diakonische Werk können
Projektanträge stellen. Hilfe
bei der Antragsstellung bie-
ten das Diakonische Werk
oder der Vorstand, beste-
hend aus mir, Rotraut Baur
und Winfried Neuhäuser.

?

?

?

Personelle
Unterstützung

JÖRG PAILER
Vorsitzender der Stiftung
Kirchliche Arbeit FO
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Beim alljährlichen Reis-
un‘ Kirch‘-Gottesdienst am
14.6. erzählte Shekinah V.
Vindodh spannend, wie sie
als kleines Kind unter ein-
fachsten Bedingungen in
einem Dorf in Nordindien
aufwuchs, wo ihre Eltern
eine neue Gemeinde grün-
deten. Außerdem berichte-
te Romany Ezzat über die
Lage der Christ*innen in

seiner Heimat Ägypten. Pas-
send dazu tanzte die Mäd-
chengruppe „Königstöchter“
zu dem Lied „Ein Weg - Je-
sus“ in arabischer Sprache. In
der Predigt und in der Fürbitte
gab es auch aktuelle Nach-
richten aus Indonesien, wohin

ebenfalls partnerschaftli-
che Beziehungen beste-
hen. Bis vor kurzem war
eine Gruppe von Gemein-
degliedern aus Pforzheim
und anderswo in Indonesi-
en. In der nächsten Aus-
gabe folgt der Bericht.

„Reis und
Kirch“

Pfarrer Christian Goßweiler
Team glauben vertiefen

DIE TANZGRUPPE „Königstöchter“. FOTO: GUNTHER REINHARDT

Christ*innen weltweit

Eine Friedensvision. Sie
nimmt meine Sehnsucht
auf. Und meine Frage:
Wann wird es endlich so
weit sein? Eine wunderbare
Vorstellung: Die Welt ohne
Krieg und Leid. Ohne Waf-
fen. Was töten und zerstö-
ren kann, wird umgebaut.

Wird dazu genutzt, den Acker
zu bestellen und Saatgut aus-
zubringen. Reben auszuput-
zen, damit volle Frucht am
Weinstock wachsen kann. Ge-
erntet wird, was dem Leben
dient. Menschen werden satt
und dürfen genießen; teilen,
was sie haben; freuen sich

miteinander über das, was
Gott schenkt. Frieden kann
werden, wo Menschen für-
einander einstehen, aufein-
ander achthaben, sich ver-
bunden fühlen. Können wir
uns selbst „umschmie-
den“? Einander mit Res-
pekt und Vertrauen begeg-
nen? Wo wir Zusammen-
halt üben, entsteht Gutes.
Und Frieden bleibt nicht
nur ein schöner Traum.

Der HERR wird Recht schaffen zwischen den Nationen und
viele Völker zurechtweisen. Dann werden sie ihre Schwer-
ter zu Pflugscharen umschmieden und ihre Lanzen zu Win-
zermessern. Sie erheben nicht das Schwert, Nation gegen
Nation, und sie erlernen nicht mehr den Krieg. (Jes 2,4)

Pfarrerin Martina Walter
Team begegnung schaffen

■ Theologischer Impuls zum Monatsspruch

November

Neuer Ort
Taufen, Trauungen, Toten-
gedenken und Konfirmati-
onen haben Platz auf unse-
rer Website. Wer möchte,
wird dort erwähnt:

www.evangelisch-
pforzheim.de/kasualien

Kasualien

Verabschiedung

Auferstehungskirche

Die Verabschiedung von
Dekaninstellvertreter Malte
Dahme findet nicht wie ur-
sprünglich geplant im Sep-
tember, sondern am Sonn-
tag, 8. 11. statt. Dekanin
Christiane Quincke lädt
herzlich um 16 Uhr zum
Gottesdienst, den sie ge-
meinsam mit Malte Dahme
feiern wird. Im Anschluss
besteht die Möglichkeit,
sich persönlich von Malte
Dahme zu verabschieden.

Telefonaktion
Sie haben Fragen zu Vorsor-
ge oder Erbrecht? Nutzen Sie
die kostenfreie Telefonaktion:

Mittwoch, 11.11. von 9 bis
15 Uhr unter der Nummer:
0800 600 800 3

(Kostenfrei aus dem deut-
schen Festnetz; Mobilfunk-
kosten können abweichen).
Eine Telefonaktion der
Evangelischen Landeskir-
chen und Diakonischen
Werke.
www.was-bleibt.de/telefonaktion



Dillweißenstein -
Heilig-Geist-Kirche

Ev. St.-Gallus-Kirche
Eutingen

Auferstehungskirche Stadtkirche

Dillweißenstein – Kirche
am Ludwigsplatz

Haidach
Gemeindezentrum

Seniorenzentrum
Paul Gerhardt

Heim am Hachel

Mäuerach-CVJM
Gemeindezentrum

Haus Maihälden

Kreuzkirche Mühlhausen

Altstadtkirche

Das Loft, Bülowstr. 44 –
46, Dillweißenstein

Siloah/St. Trudpert
Klinikum Kapelle

■ jeden Sonntag, 10 Uhr

■ jeden Freitag, 17 Uhr An-
dacht (verschiedene Formate)
■ jeden Sonntag, 9:30 Uhr
Gottesdienst (verschiedene
Formate); außer: 27.9., 29.11.

■ 14-tägig sonntags,
10:30 Uhr

■ jeden Sonntag, 10 Uhr
■ jeden letzten Freitag im
Monat, 12 Uhr Nagelkreuz
Versöhnungsandacht

■ jeden Sonntag, 9:30 Uhr

■ jeden Freitag, 19 Uhr 
Andacht im Stadtkloster;
außer: 23.10., 30.10., 13.11.

■ jeden Sonntag, 10:30 Uhr

■ jeden Mittwoch, 15:30 Uhr:
Andacht; 14-tägig sonntags,
10:30 Uhr Gottesdienst

■ 14-tägig, sonntags,
18 Uhr, CVJM-FeierAbend
Gottesdienst,  ab 27.9.;
ab 25.10.: 17:30 Uhr

■ jeden Samstag, 19 Uhr

■ jeden Sonntag, 10 Uhr

■ 14-tägig sonntags, 18 Uhr
b.loft, Gottesdienst im
Wohnzimmer

■ jeden Sonntag, 10 Uhr, 
■ jeden 2. Montag im Monat,
18:30 Uhr Segensfeier für
Schwangere

■ jeden 1., 3. und
5. Sonntag, 10 Uhr

Regelmäßige Gottesdienste

8Wir sind eins.
Eine Gemeinde. Mehr Miteinander. Jede Menge Segen. KırchenZEITUNG

Gedenkwoche
16. - 20.11.

Sie möchten Ihrer Verstorbe-
nen gedenken oder sich an
liebe Menschen erinnern? An
der Auferstehungskirche hat
Ihr Erinnern eine Woche Raum
– bei der Gedenkwoche im
Rahmen des Stadtklosters. Die
Kirche ist täglich von 17 bis
19 Uhr für Ihr Gedenken ge-
öffnet. Entzünden Sie eine
Kerze, lassen Sie sich von der
Bibel Trost zusprechen, kom-
men Sie ins Gespräch mit
Seelsorgern vor Ort – oder
bleiben Sie in der Stille: Fin-
den Sie den Raum, den Ihre
Erinnerung braucht. Jeweils
morgens um 8 Uhr findet ein
Impuls in der Stille zum Ta-
gesbeginn statt; abends um
19 Uhr erwartet sie ein Impuls
oder Musik. Das genaue Pro-
gramm wird ausgelegt und ist
einsehbar unter:

www.evangelisch-
pforzheim.de/stadtkloster

Gottesdienste
September – November

Änderungen vorbehalten. Bitte
Aushänge in den Schaukästen
und Eintragungen in den Tages-
zeitungen beachten. Alle Got-
tesdienste, Konzerte und Veran-
staltungen unter:
evangelisch-pforzheim.de

Matthäuskirche

„Your Choice“, 25.9.

Wir wagen am Freitag, 25.9.
um 18 Uhr ein Experiment!
Ein Gottesdienst, bei dem ihr
mitentscheidet: Über einen
QR-Code stimmt ihr am Ein-
gang über Ablauf, Lieder, mu-
sikalische Begleitung und be-
sondere Elemente beim Got-
tesdienst ab. Musik kommt
von Paul Heilmann und Oliver
Würslin, der bei „Your
Choice“ außerdem als Diakon
bei leben feiern eingeführt
wird. Pfarrerin Julia Kaiser
und Dekanin Christiane
Quincke werden zum Thema
„Was gibt Dir Halt, wenn alles
wackelt?“ predigen. 

■ 10 Uhr, Brötzingen Christuskir-
che, „Botschafter*innen der
Hoffnung“ - Ein internationaler
Gottesdienst zum EMS-Sonn-
tag (Evang. Mission in Solidarität)
■ 10 Uhr, Buckenbergkirche, Fa-
miliengottesdienst zum Welt-
kindertag mit Pizza, Thema:
Kinderrechte 
■ 11 Uhr, Büchenbronn Bergkir-
che, Ökumenischer Familien-
gottesdienst zum Stadtteilfest
■ 11 Uhr, Matthäuskirche, KiKi -
Kirche mit Kindern
■ 11:30 Uhr, Hohenwart Forum,
ART-Gottesdienst mit Vernis-
sage „Gesine Peterson, Male-
rei - Zeichnung“

Sonntag, 20.9.2026

■ 18 Uhr, Matthäuskirche, Your
Choice Evening Edition. Mit
Einführung von Oliver Würslin als
Diakon im Team leben feiern
■ 19:30 Uhr, Eutingen Evang.
St.-Gallus-Kirche, Historyma-
ker-Gottesdienst

Freitag, 25.9.2026

■ 9 Uhr, Huchenfeld Evang.
Kirche
■ 10 Uhr, Brötzingen
Christuskirche, „Gott hat große
Dinge an mir getan!“ Ein
festlicher Gottesdienst zur In-
terkulturellen Woche
■ 10:30 Uhr, Markuskirche,
Gottesdienst mit Abendmahl
■ 10:30 Uhr, Büchenbronn Berg-
kirche
■ 15 Uhr, Buckenbergkirche, Kir-
che Kunterbunt
■ 17 Uhr, Studio 1, Fraunhoferstr.
13 a, Pforzheim, Atem des Le-
bens – Körper, Geist & Klang

Sonntag, 27.9.2026

■ 19 Uhr, Auferstehungskirche,
Gottesdienst im Stadtkloster
zur „Langen Nacht der Demo-
kratie“

Freitag, 2.10.2026

■ 10 Uhr, DDR-Museum, Fami-
liengottesdienst zur „Langen
Nacht der Demokratie“

Samstag, 3.10.2026

■ 9:30 Uhr, Altstadtkirche, Ern-
tedank Gottesdienst – gebär-
det für Gehörlose – mit an-
schließendem Essen
■ 10 Uhr, Haidachkirche, Gottes-
dienst zum Erntedankfest mit
Abendmahl
■ 10 Uhr, Mühlhausen Kreuzkirche,
Erntedank Gottesdienst mit Vor-
stellung der Konfirmanden
■ 10:30 Uhr, Wildpark, Ernte-
dank Familiengottesdienst
■ 10 Uhr, Eutingen Gemeinde-
haus, Kirchen-Kidz Eutingen
■ 10:30 Uhr, Büchenbronn Berg-
kirche, Erntedank Gottesdienst
mit Abendmahl
■ 11 Uhr, Schloßkirche, Taufgot-
tesdienst 

Sonntag, 4.10.2026

■ 19:30 Uhr, Büchenbronn Berg-
kirche, Bar am Altar mit En-
zo&Mely

Freitag, 9.10.2026

■ 9 Uhr, Schloßkirche, Abend-
mahlsfeier für Frühaufste-
her*innen
■ 10 Uhr, Büchenbronn Gemein-
dehaus, Kindergottesdienst
■ 19 Uhr, Mühlhausen Kreuzkirche,
Band 2 oder 3 Lobpreisabend

Samstag, 10.10.2026

■ 10 Uhr, Brötzingen Christuskir-
che, Gottesdienst mit Taufen
■ 10 Uhr, Buckenbergkirche
■ 10:30 Uhr, Markuskirche
■ 11 Uhr, Huchenfeld Lohwiesen-
hof, Erntedank-Gottesdienst
■ 11:30 Uhr Hohenwart Forum,
THEMA-Gottesdienst
■ 17 Uhr, Schloßkirche, Jazzvesper

Sonntag, 11.10.2026

■ 15:30 Uhr, Dillweißenstein
Haus Schauinsland

Freitag, 16.10.2026

■ 15 Uhr, Brötzingen Christuskir-
che, Happy Birthday Gottes-
dienste
■ 17:30 Uhr, Buckenbergkirche,
alle (s) inklusiv. Ökumenischer
Gottesdienst für Menschen
mit und ohne Behinderung

Donnerstag, 22.10.2026

■ 9 Uhr, Huchenfeld Evang. Kirche
■ 10 Uhr, Stadtkirche, Kantaten-
gottesdienst
■ 10:30 Uhr, Büchenbronn Berg-
kirche
■ 11 Uhr, Matthäuskirche, Rü-
ckenwind. Your Choice Family
Edition
■ 19 Uhr, Brötzingen Christuskir-
che, An Englisch Service of
Celebration with the Pforz-
heim Youth Choir

Sonntag, 18.10.2026

■ 10 Uhr, Würm Evang. Kirche
■ 10:30 Uhr, Markuskirche, Got-
tesdienst mit Abendmahl
■ 11:30 Uhr, Hohenwart Forum,
THEMA-Gottesdienst

Sonntag, 25.10.2026

■ 9 Uhr, Schloßkirche, Abend-
mahlsfeier für Frühaufste-
her*innen
■ 10 Uhr, Büchenbronn Gemein-
dehaus, Kindergottesdienst

Samstag, 7.11.2026

■ 19:30 Uhr, Büchenbronn Berg-
kirche, Bar am Altar

Freitag, 6.11.2026

■ 9 Uhr, Ev. Kirche in Huchenfeld,
Gottesdienst mit Abendmahl
■ 10 Uhr, Brötzingen Christuskir-
che, Gottesdienst mit Abend-
mahl
■ 10 Uhr Stadtkirche, Den Tod
ins Leben lassen (Gottes-
dienstreihe im November)
■ 10:30 Uhr, Büchenbronn Berg-
kirche, Gottesdienst mit
Abendmahl

Sonntag, 1.11.2026

■ 17 Uhr, Auferstehungskirche,
Zentraler Reformationsgottes-
dienst mit anschließendem
Beisammensein

Samstag, 31.10.2026
Reformationstag

■ 9 Uhr, Huchenfeld Evang. Kir-
che
■ 10 Uhr, Brötzingen Christuskir-
che, Gottesdienst zur Frie-
densdekade mit Taufen und
Tauferinnerung
■ 10 Uhr, Stadtkirche,
Den Tod ins Leben lassen
(Gottesdienstreihe)
■ 10 Uhr, Ev. St.-Gallus-Kirche
Eutingen, Gottesdienst mit
Konfirmanden-Taufen
■ 10 Uhr, Matthäuskirche,
Gemeinsam auf dem Weg
■ 10:30 Uhr, Büchenbronn
Bergkirche
■ 10:30 Uhr, Friedhof
Mühlhausen, Gedenkfeier am
Volkstrauertag mit Kranz-
niederlegung
■ 10:45 Uhr, Büchenbronn Kirch-
hof, Ökumenischer Gottes-
dienst zum Volkstrauertag
■ 11:30 Uhr, Ehrenmal Friedhof
Würm, Gottesdienst zum
Volkstrauertag
■ 11:45 Uhr, Hauptfriedhof, Ge-
denkfeier am Volkstrauertag
■ 17 Uhr, Studio 1, Atem des
Lebens – Körper, Geist & Klang

Sonntag, 15.11.2026
Volkstrauertag

■  10 Uhr Stadtkirche, Den Tod
ins Leben lassen (Gottes-
dienstreihe)
■ 10 Uhr Buckenbergkirche
■ 10 Uhr Eutingen Gemeinde-
haus, Kirchen-Kidz Eutingen
■ 10:30 Uhr Markuskirche
■ 11 Uhr Matthäuskirche, KiKi -
Kirche mit Kindern
■ 11:30 Uhr Büchenbronn Berg-
kirche, Gottesdienst für kleine
Leute
■ 11:30 Uhr Hohenwart Forum,
ART-Gottesdienst mit Vernis-
sage
■ 16 Uhr Auferstehungskirche,
Verabschiedung von Dekanin-
stellvertreter Malte Dahme
■ 17 Uhr Schlosskeller, Bibel- &
Wein-Tasting

Sonntag, 8.11.2026

■ 18 Uhr, Vereinsgarten auf dem
Sonnenhof Jugendgottesdienst

Samstag, 21.11.2026

■ 18 Uhr, Haidach Gemeindezent-
rum, Ökumenischer Gottesdienst
■ 19 Uhr, Tiefenbronn Friedens-
kirche, Gottesdienst zum Buß-
und Bettag

Mittwoch, 18.11.2026
Buß- und Bettag

■ 15:30 Uhr, Dillweißenstein
Haus Schauinsland
■ 19 Uhr, Auferstehungskirche
Wochenschlussandacht zum
Abschluss der Gedenkwoche
des Stadtklosters

Freitag, 20.11.2026

■ 10 Uhr, Stadtkirche, Zentraler
Gottesdienst mit Totengedenken
■ 10 Uhr, Buckenbergkirche, 
Familiengottesdienst mit Taufe
■ 11:30 Uhr, Hohenwart Forum,
THEMA-Gottesdienst
■ 15 Uhr, Buckenbergkirche, 
Kirche Kunterbunt

Sonntag, 22.11.2026

■ 19:30 Uhr Ev. St.-Gallus-Kirche
Eutingen, Historymaker-Gottes-
dienst

Freitag, 27.11.2026

■ 9 Uhr, Huchenfeld Evang. Kirche
■ 10 Uhr, Brötzingen Christuskir-
che, Kantatengottesdienst
■ 10 Uhr, Stadtkirche, Kantaten-
gottesdienst 
■ 10 Uhr, Würm Evang. Kirche
■ 10:30 Uhr, Büchenbronn Berg-
kirche
■ 16 Uhr, Schloßkirche,
Advent Anders!
■ 17 Uhr, Matthäuskirche, Ad-
ventfeuer auf dem Kirchplatz

Sonntag, 29.11.2026
1. Advent
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